
  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 04. den 04. den 04. den 04. den 04. F F F F Februar 2023                                   ebruar 2023                                   ebruar 2023                                   ebruar 2023                                   ebruar 2023                                   WWWWWoche 5oche 5oche 5oche 5oche 5

Gambas Abend
mediterraner Meeresgenuss für zwei

Jeden Freitag

1 Kilo 39,50 €

Zur Wilhelmshöhe 14 | 32351 Stemwede
Tel. 05474 / 92030 | www.berggasthof-wilhelmshoehe.de
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Corona hat seinen Schrecken verloren
Situation im Impfzentrum Dielingen entspannt

Uwe Arning aus Destel holte sich seine Dosis ab. Er habe alle ImpfungenUwe Arning aus Destel holte sich seine Dosis ab. Er habe alle ImpfungenUwe Arning aus Destel holte sich seine Dosis ab. Er habe alle ImpfungenUwe Arning aus Destel holte sich seine Dosis ab. Er habe alle ImpfungenUwe Arning aus Destel holte sich seine Dosis ab. Er habe alle Impfungen
gut vertragen, sagt er.gut vertragen, sagt er.gut vertragen, sagt er.gut vertragen, sagt er.gut vertragen, sagt er.

Stemweder Bürgermeister informiert

Land fördert Ehrenamt
Bürgermeister empfiehlt schnell zu sein

Dielingen (hm). In der ersten Phase
der Corona-Pandemie waren die
Impfzentren in Levern und Dielin-
gen sowas wie Stemwedes kost-
barstes Schätzchen im Kampf ge-
gen die Pandemie. Die Termine wa-
ren anfangs so rar, der immunisie-
rende Piks gegen das neuartige
Virus so begehrt, dass sich stets
lange Menschenschlangen vor den
Eingängen bildeten.
Nach dem anfänglichen Ansturm
(rund 500 Impfungen täglich) hat
sich inzwischen die Situation ent-
spannt. Impfstoff ist ausreichend
vorhanden und zu den Impfter-
minen im Impfzentrum kommen
etwa 50 Impflinge.
Beim zurückliegenden Termin
Mitte Januar in der Dielinger Sport-
halle waren 28 Bürger, die sich ihren
Piks abholten. Auffällig sei, dass die
Impflinge auch weitere Anfahrtswe-
ge in Kauf nehmen, berichteten die
Verantwortlichen. Die Leute kämen
auch aus dem Kreis Diepholz oder
dem benachbarten Wittlager Land.
„Impfzentren gibt es nur noch weni-
ge, die meisten wurden zum Jahres-
ende geschlossen, darum kommen
die Leute auch von weit her“, weiß

Henrike Schmidt vom Praxisteam
Hafer, das die medizinische Betreu-
ung übernommen hat. Wann das
Stemweder Impfzentrum seine letz-
te Spritze verabreichen wird, ist noch
nicht klar. Fest steht, dass das Impf-
zentrum am Sonnabend, 18. Febru-
ar, noch einmal von 10 bis 12 Uhr die
Pforten öffnet.
Laut Bilanz der Gemeinde Stemwe-
de wurden im Impfzentrum in der
Leverner Festhalle vom 27. Novem-
ber 2021 bis 30. März 2022
insgesamt knapp 7.700 Impfungen
durchgeführt. Das Impfzentrum hat-
te an verschiedenen Tagen geöffnet.
Zusätzlich gab es am 12. Dezember
2021, am dritten Advent, den Impf-
bus, der durch Stemwede fuhr in-
dem es noch einmal 301 Impfungen
gab. Im Impfzentrum Dielingen wur-
den an den Terminen im November
und Dezember gut 200 Impfungen
durchgeführt.
Ein ewiges Thema war der Impfstoff
allemal: Mal gab es zu wenig, dann
zu viel und letztlich war es noch der
falsche. Die Menschen waren an-
fangs unzufrieden, wenn sie noch
nicht an der Reihe waren und
andererseits überglücklich, wenn sie

ihren ersten Piks erhalten hatten.
Das war einmal. Heute sieht man
dem Impfen locker entgegen. „In
der ersten Zeit haben wir sehr große
Zahlen gestemmt“, sagt Rike Köll-
ner, die am Sonnabend Impfpass und
Versicherungskarte kontrollierte. Die
Menschen standen Schlange und
wurden fast im Akkord durch die
verschiedenen Stationen der Impf-
straße geschleust: Anmeldung, Auf-
klärung, Impfung und im Einbahn-
straßensystem verabschiedet.
Inzwischen sei es so, dass sich die

Leute größtenteils ihre Drittimpfun-
gen und Boosterungen abholen.
Gaby und Martin Lütkemeier aus
Westrup waren am Sonnabend bei
der vierten Impfung, Marianne
Hoolt und ihr Mann Günter aus
Drohne hatten sich sogar schon
den fünften Piks abgeholt. „Wir
haben alle Impfungen gut vertra-
gen und uns bislang auch noch
nicht infiziert. Toi-toi-toi!“
Übrigens, kann sich jeder Impf-
willige täglich in der Praxis Hafer
impfen lassen.

In den Rathausneu-/anbau in Le-
vern werden ca. 3 Millionen Euro
investiert. Der Neubau soll im Sep-
tember/Oktober bezugsfertig sein
hofft der Bürgermeister. Es wird
für die Ausführung nur mit gerin-
gen Mehrkosten (ca. 5 Prozent)
gegenüber der Planung gerech-
net. Die Mehrkosten resultieren
auch aus den Wünschen der Poli-

tik, z.B. eine Photovoltaikanlage
auf den Dach des Rathauses zu
installieren. Dann werden wir nach
50 Jahren Stemwede erstmals die
gesamte Verwaltung unter einem
Dach haben, freut er sich. Das wird
die Arbeit, die Organisation und
Kommunikation fördern.
Aufgrund der Bürokratie verzögern
sich einige Projekte. Die Prüfung

der baufachlichen Unterlagen
durch die Oberfinanzdirektion
nehmen sechs Monate in An-
spruch, sodass der Baubeginn, der
für 2023 geplant war, wahrschein-
lich verzögern wird. Obwohl die
Gemeinde den Förderbescheid
über 2,2 Millionen Euro schon
2020 erhalten hat, werden es im
Sommer diesen Jahres drei untä-

tige Jahre, die dann verstrichen
sind. Bürgermeister Kai Abruszat
wünscht sich für die Kommunen
mehr Freiheit und Spielraum. Das
Problem habe er auch in Berlin
vorgetragen. Die Bundespolitiker
haben ihm erstaunt zugehört und
kaum glauben wie lange Vorlauf-
zeiten benötigt werden, um et-
was in Gang zu bringen.

Mit Blick auf die vielen Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtler in der
Gemeinde Stemwede weist Bürger-
meister Kai Abruszat auf ein lau-
fendes Förderprogramm hin, das
auch für viele Akteure oder Vereine
in Stemwede interessant sein könn-
te. Mit dem Programm „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“
fördert das Land NRW bürgerschaft-
liches Engagement zu einem jähr-

lich wechselnden Schwerpunktthe-
ma. In ganz NRW werden dabei
wieder insgesamt 2.000 Projekte
mit jeweils 1.000 Euro gefördert.
In diesem Jahr lautet das Thema
„Zukunft gestalten - nachhaltiges
Engagement fördern“. Berücksich-
tigt werden ökologisch nachhaltige
Projekte, wie z.B. die Errichtung ei-
nes Gemeinschaftsgartens. „Dieses
Programm fördert damit nicht nur

das Klima im ökologischen Sinne,
sondern auch das gesellschaftliche
Klima innerhalb unserer Gemein-
de“, so Bürgermeister Abruszat, der
immer wieder betont, wie wichtig
das Ehrenamt ist.
„Das Ehrenamt ist in vielen Berei-
chen unserer Gemeinde die Lebens-
ader und macht Stemwede lebens-
und liebenswert. Dieses Engage-
ment gilt es wertzuschätzen und

auch finanziell zu fördern.“
Deshalb rät der Verwaltungschef
Stemwederinnen und Stemweder
dazu, eventuelle Fördermöglichkei-
ten zu prüfen und nicht zu lange zu
warten, da auch in diesem Fall die
Mittel begrenzt seien.
Wie und wo Förderanträge gestellt
werden können, steht auf der Ho-
mepage der Gemeinde Stemwede -
www.stemwede.de.
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Stemweder
Kirchengemeinden

Gottesdienst im
Bürgerhaus Dielingen

GGGGGottesdiensteottesdiensteottesdiensteottesdiensteottesdienste
5. Februar - Septuagesimae5. Februar - Septuagesimae5. Februar - Septuagesimae5. Februar - Septuagesimae5. Februar - Septuagesimae
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
11 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Haldem
(Pfr. P. Renschler-vom Orde)
11 Uhr - Gottesdienst in der
Martini-Kirche in Oppenwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Sonntag, 5. Februar - ab 15 Uhr
Spielenachmittag des CVJM
Dielingen-Haldem e. V. im Ge-
meindezentrum Haldem
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859; 19.30
bis 21 Uhr - Posaunenchorpro-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr - WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezen-
trum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr -
Altenstube im Bürgerhaus in
Dielingen; 15 Uhr Konfirman-

denunterricht für die Haldemer
Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem; 17 Uhr - Konfirman-
denunterricht für die Dielinger
Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
- Chorprobe Echolot (CVJM) im Ge-
meindezentrum Haldem, (Ansprech-
partnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 8. Februar, 14.30 Uhr
- Gesamtfrauenhilfe, 19.30 Uhr
- Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr -
Posaunenchor,
20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr -
Frauengemeinschaft,
15 Uhr - Flöten/Jungbläser,
19 Uhr - Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchor-Probe
Dienstag: 15 Uhr -
Konfirmanden, 19.30 Uhr -
Frauengesprächskreis
Donnerstag: 19 Uhr -
Kirchenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr - Jungschar

Im Bürgerhaus Dielingen, Koppel-
weg 3, findet ab sofort und
zunächst bis Ostern an jedem
Sonntag von 10 bis 11 Uhr ein
Internetgottesdienst statt. Hinter-
grund: Nach Information der Kir-
chengemeinde Dielingen ist in der
St. Marien Kirche in Dielingen bis
Ostern kein Gottesdienst geplant.
Gottesdienste finden aktuell nur
im Gemeindezentrum in Haldem
statt. Bereits in der Coronazeit,
als kein Gottesdienst in Dielin-
gen stattfand, gab es in Abspra-
che mit Pastor Beening die Über-
tragung eines Fernsehgottes-
dienstes im Bürgerhaus. Dieses
Angebot soll jetzt wiederholt wer-
den, um den Dielingern oder auch
anderen Interessierten eine orts-

nahe Möglichkeit zu einem Got-
tesdienst zu geben. Das eigens
für diese Zwecke entwickelte For-
mat eines evangelischen Gottes-
dienstes mit dem Titel „Stunde
des Höchsten“ wurde von „Den
Zieglerschen“, das ist ein diako-
nisches Werk mit Hauptsitz in Wil-
helmsdorf im Landkreis Ravens-
burg, erstellt und unterhalten. Das
Werk unterhält Einrichtungen in
den Bereichen Altenhilfe, Behin-
dertenhilfe, Suchtkrankenhilfe,
Jugendhilfe u.a. in denen mehr
als 3.000 Personen arbeiten.
Der Vorstand des Vereins Raum
für Gemeinde e.V., Träger des
Bürgerhauses Dielingen, freut
sich diese Möglichkeit anbieten
zu können.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363Tierärztlicher

Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 04.02.2023 /Samstag, 04.02.2023 /Samstag, 04.02.2023 /Samstag, 04.02.2023 /Samstag, 04.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Sonntag, 05.02.2023 /Sonntag, 05.02.2023 /Sonntag, 05.02.2023 /Sonntag, 05.02.2023 /Sonntag, 05.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,

49448 Lemförde, 05443-99390
Panda-Apotheke,
Gerhard-Wetzel-Str 3,
32339 Espelkamp,
05772-9168428
Mittwoch, 08.02.2023 /Mittwoch, 08.02.2023 /Mittwoch, 08.02.2023 /Mittwoch, 08.02.2023 /Mittwoch, 08.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen,
05472-977937
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-701238

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 03.02.2023 - 16.02.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
03.02.2023 - 09.02.202303.02.2023 - 09.02.202303.02.2023 - 09.02.202303.02.2023 - 09.02.202303.02.2023 - 09.02.2023
Fr. Dr. Seeger-Schellerhof, Flurweg
13, 32457 Porta Westfalica,
0571-70959
10.02.2023 - 16.02.202310.02.2023 - 16.02.202310.02.2023 - 16.02.202310.02.2023 - 16.02.202310.02.2023 - 16.02.2023
Fr. Dr. S. von Heye, Bismarckstraße 8,
32557 Bünde, 05223-2999
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Canva Einsteigerkurs
Flyer gestalten, Präsentationen und Online-Postings designen

Luftballon-Figuren für Anfänger

Henning RodenbeckHenning RodenbeckHenning RodenbeckHenning RodenbeckHenning Rodenbeck

Menschen zum Mitschreiben gesucht
Kreativ-Schreib-/Poetry-Slam-Workshop mit Jens Kotalla

Donnerstag, 9., 16. undDonnerstag, 9., 16. undDonnerstag, 9., 16. undDonnerstag, 9., 16. undDonnerstag, 9., 16. und
23.23.23.23.23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 17 bis 18.30 Uhr 17 bis 18.30 Uhr 17 bis 18.30 Uhr 17 bis 18.30 Uhr 17 bis 18.30 Uhr,,,,,
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Für alle, die gerne mal schnell ei-
nen Flyer oder ähnliches gestalten
möchten, bietet der JFK Stemwe-
de einen „Canva Einsteigerkurs“
an. Der Kurs findet am Donners-
tag, 9., 16. und 23. Februar in der

Zeit von 17 bis 18.30 Uhr im Life
House in Stemwede-Wehdem statt.
In diesem Kurs gibt es einen Ein-
stieg in das kostenlose Design-
Tool Canva. Mit Canva können
Flyer gestaltet, Präsentationen
erstellt und Grafiken für Online-
Postings entwickelt werden. An
drei Terminen wird erlernt wie mit

der Web-Software eigene Inhalte
erstellt werden können. Ein eige-
ner Laptop ist mitzubringen.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen durch das Programm „Dritte
Orte - Häuser für Kultur und Be-
gegnung im ländlichen Raum“.

Der Kurs kann einfach unter
anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Kursgebühr: 15 Euro
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life House
anmelden. Für Informationen steht
das Life House unter team@life-
house.de oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.

Jens Kotalla © Jörg Everding FotografieJens Kotalla © Jörg Everding FotografieJens Kotalla © Jörg Everding FotografieJens Kotalla © Jörg Everding FotografieJens Kotalla © Jörg Everding Fotografie

selbstgeschriebenen Texten ge-
geneinander antreten und ist mo-
mentan sehr populär.
Um zu lernen wie man selbst Tex-
te schreibt bietet der JFK Stem-
wede am Samstag, 11. Februar,
von 10 bis 17 Uhr einen Kreativ-
Schreib-/Poetry-Slam-Workshop
mit Jens Kotalla im Life House
an.
Haben Sie mal ein Gedicht oder
eine Kurzgeschichte verfasst?
Kreatives Schreiben weckt nicht
nur die Kreativität, sondern hilft
außerdem die eigenen Gedanken
zu sortieren und emotionale Si-
tuationen zu bewältigen.
Es gibt eine Einführung in die
Grundlagen des Poetry Slammens
und man bekommt Inspirationen
um eigene Texte zu verfassen und
zu performen. Die Liebe zur Spra-
che wird neu entdeckt und durch
Simulieren einer Bühnensituati-
on können zusätzlich die Rheto-

rik und Sprachgewandtheit geför-
dert und das Selbstbewusstsein
gestärkt werden.
Workshop-Leiter Jens Kotalla ist
aktiver Poetry Slammer und orga-
nisiert darüber hinaus zahlreiche
Poetry Slams.
Der Workshop wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Kosten für den Workshop:
40 Euro
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life House
anmelden. Für Informationen
steht das Life House unter
team@life-house.de oder telefo-
nisch unter 05773-991401 zur Ver-
fügung.

Samstag, 11. Februar -Samstag, 11. Februar -Samstag, 11. Februar -Samstag, 11. Februar -Samstag, 11. Februar -
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem

Poetry Slam ist eine Veranstal-
tungsform, bei der verschiedene
Künstlerinnen und Künstler mit

Mittwoch, 8. Februar -Mittwoch, 8. Februar -Mittwoch, 8. Februar -Mittwoch, 8. Februar -Mittwoch, 8. Februar -
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Figuren aus Luftballons üben eine
magische Anziehungskraft auf Kin-
der aber auch auf Erwachsene aus.
Für alle, die das gerne einmal er-
lernen möchten, bietet der JFK
Stemwede jetzt einen Kurs „Luft-
ballon-Figuren für Anfänger“ an.
Der Kurs findet am Mittwoch, 8. Feb-
ruar in der Zeit von 19 bis 21 Uhr im
Life House statt.
Ballonkunst ist leichter als man
denkt. Mit nur fünf Knoten kön-
nen fast alle Figuren hergestellt
werden. Eine super Sache zum
Beispiel für Kindergeburtstage
oder im Kindergarten. Zusammen

mit Henning Rodenbeck kann man
in zwei Stunden ausprobieren wie
phantasievolle Luftballon-Figuren
entstehen.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen im Rahmen des Projekts
„Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen
Raum“.
Der Kurs kann einfach unter
anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Kursgebühr: 10 Euro (plus
Materialkosten)
Teilnehmer ohne Online-Zugang
können sich direkt im Life House
anmelden. Für Informationen steht
das Life House unter team@life-

house.sde oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.
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Fest-Noz mit
Gwennyn im Life House

Mit keltischer Musik aus der
Bretagne entführten „Gwennyn
& Band“ die Besucher im voll
besetzten Life House in das
Reich der Mythen dieser sagen-
umwobenen Region im Norden
Frankreichs. Gwennyn, die Kö-
nigin des keltischen Pop, ist
heute nicht mehr aus der breto-
nischen Musik wegzudenken.
Bekanntgeworden durch die Zu-
sammenarbeit mit Weltstar Alan
Stivell, transportierte Gwennyn
die traditionelle bretonische
Musik angereichert mit Elemen-
ten der Pop und Rockmusik in
die Neuzeit und verzauberte
damit die Besucher im Life
House. Auch wenn kaum jemand
der Besucher die bretonisch ge-
sungenen Texte verstanden ha-
ben dürfte, so zog die sympathi-
sche Bretonin zusammen mit ih-
rer vierköpfigen Band die Besu-

cher von Anfang an in ihren Bann.
Mit dazu beigetragen haben
sicherlich auch die liebevollen
Ansagen der Lieder in Deutsch
und die ausführlich Beschrei-
bung über den Inhalt. Sie er-
zählte von ihrer Heimatstadt,
vom Meer und von den Bergen,
die nicht sonderlich hoch, dafür
alt sind. Mit ihrer Band spielte
die mehrfach ausgezeichnete
Sängerin traditionelle Lieder und
Eigenkompositionen. Typisch
bretonische Instrumente wie die
Bombarde und ein Dudelsack ga-
ben den Liedern einen mystisch
anheimelnden Klang. Durch den
Einsatz von Gitarre und Bass
wurde den Liedern aber ein mo-
dernes Gewand verpasst, wenn
auch immer die Welt der Sagen
und Mythen der Bretagne prä-
sent blieben. Besonders die
schnelleren Lieder gefielen dem

Publikum. Immer dann, wenn alle
fünf Musiker in die Lieder mit-
einstiegen, klatschen die Zuhö-
rer besonders laut. Aber auch bei
den ruhigen Liedern wusste
Gwennyn mit ihrer sinnlichen
Gesangsstimme zu überzeugen.
Der Tanz, erzählte Gwennyn, hat
in der Bretagne eine ungewöhn-
liche Funktion. Wurde früher ein
Haus gebaut, wurde zu einem
Tanzabend geladen, denn die
vielen tanzenden Füße halfen,
den Boden glattzuklopfen. Das
war dann der Moment als sie das
Life House in ein Fest-Noz, dem
Fest der Nacht, verwandelte. Sie
stieg von der Bühne, hakte sich
bei zwei Zuschauern am kleinen
Finger unter und ermunterte das
Publikum mit ihr zu tanzen. Ob-
wohl es sehr eng war tanzte
Gwennyn mehrere Minuten mit
ihnen durch das Life House. Zum
Abschluss des Konzerts begeis-
terte Gwennyn das Publikum
dann mit „Son Ar Chistr“, einem
alten bretonischen Lied das in
ganz Europa populär geworden
ist. In Deutschland kennt man es
besser unter „Was wollen wir trin-
ken“. Anfangs sang sie einige
Zeilen in Deutsch, bei dem das
ganze Life House begeistert mit-
sang, um dann das bretonische
Original zu singen.

Gwennyn in AktionGwennyn in AktionGwennyn in AktionGwennyn in AktionGwennyn in Aktion

Das zahlreiche Publikum war begeistert und ging voll mitDas zahlreiche Publikum war begeistert und ging voll mitDas zahlreiche Publikum war begeistert und ging voll mitDas zahlreiche Publikum war begeistert und ging voll mitDas zahlreiche Publikum war begeistert und ging voll mit
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Großes Interesse am Thema
„Strom aus Photovoltaik für Hausbesitzer“

Karsten Bommelmann von der Firma Hilker Solar aus Rahden beantwor-Karsten Bommelmann von der Firma Hilker Solar aus Rahden beantwor-Karsten Bommelmann von der Firma Hilker Solar aus Rahden beantwor-Karsten Bommelmann von der Firma Hilker Solar aus Rahden beantwor-Karsten Bommelmann von der Firma Hilker Solar aus Rahden beantwor-
tet die Fragen der Besucher zum Thema Photovoltaik und E-Mobilität.tet die Fragen der Besucher zum Thema Photovoltaik und E-Mobilität.tet die Fragen der Besucher zum Thema Photovoltaik und E-Mobilität.tet die Fragen der Besucher zum Thema Photovoltaik und E-Mobilität.tet die Fragen der Besucher zum Thema Photovoltaik und E-Mobilität.

JHV Landwirtschaftlicher Ortsverband Oppenwehe
Der Vorsitzende Christian Melcher
konnte zur JHV 38 Mitglieder im Moorhof Huck begrüßen.

Oppenwehe, 23. Januar - Bis auf
den letzten Platz war der Spei-
cher bei Meiers Deele besetzt.
Karsten Bommelmann, zustän-
dig für Planung und Vertrieb bei
der Firma Hilker Solar aus Rah-
den, hat alle Zuhörerinnen und
Zuhörer mit seiner Präsentation
über die aktuelle Situation bei
Photovoltaik für die heimische
Verbrauchsdeckung und E-Mo-
bilität umfangreich informiert.
Angefangen mit der Entwicklung
und Rahmenbedingungen des
EEG (Erneuerbare-Energien-Ge-
setz) über die physikalischen
Grundlagen der Solarstromer-
zeugung hin zur Dimensionie-
rung und Auslegung von PV-An-
lagen, Speichersystemen und
Ladestationen. Zum Schluss gab
es noch einen Ausblick und es
wurden Fragen aus der Runde
beantwortet. Die hohe Resonanz
zeigt, dass Strom aus Photovol-

taik für Hausbesitzer auf dem
Land ein wichtiger Baustein für
die Eigenstromversorgung sein
kann und dass man sich so ein
Stück Unabhängigkeit vom hie-
sigen Stromanbieter verschaffen
kann. Das Team von WIR in Op-
penwehe e.V. hat sich über die
ca. 60 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer gefreut. Im nächsten Jahr soll
wieder ein aktuelles Thema zur
Verbraucherberatung vorge-
stellt werden.
Im Anschluss ging es mit der Jah-
reshauptversammlung des Ver-
eins weiter. Im letzten Jahr wur-
den verschiedenen Maßnahmen
begleitet und Projekte durchge-
führt. Unter anderem einen Vor-
trag von Wolfsberatern des
Kreis-Minden Lübbecke und des
Revierförsters Norbert Schmelz
aus Stemwede, Treffen mit
Flüchtlingen, die Erneuerung der
Ortseingangsschilder, Hunde-

kotbeutel-Stationen für saube-
re Gassi-Runden im Ort aufge-
stellt, Mithilfe bei der Organi-
sation des TripleO Konzert an
der Mühle und vieles mehr. Im
Ausblick für das Jahr 2023 mach-
te Dirk Priesmeier deutlich, dass

schon neue Projekte und Aufga-
ben geplant sind.
Jörg Tielbürger wurde als 2. Vorsit-
zender in seinem Amt bestätigt.
Für den ausgeschiedenen Kas-
senprüfer Hartmut Hodde wurde
Martina Staubach gewählt.

Die im Dezember durchgeführte
Lichterfahrt wurde von der Be-
völkerung wieder hervorragend
angenommen. Im Frühling sind
wieder Bankettfräsarbeiten
seitens der Gemeinde in Op-
penwehe geplant. Helfer sind
hier besonders gern gesehen,
da das eingesparte Geld, im
vollen Umfang dem Unterhalt
der Wirtschaftswege zugute-
kommt. Des Weiteren sind eine
Feldbegehung und eine Fahr-
radtour geplant. Zum 50.Ge-
burtstag der Gemeinde, soll auf
dem Hof Aping in Westrup am
30. Juni eine Landwirtschafts-
party, und zwei Tage später ein

Tag der Landwirtschaft durch-
geführt werden. Gastredner
Joachim Schmedt nahm die aus-
gefallende Ehrung von Eckhard
Kettler mit der Schorlemer-Pla-
kette vor.
Diese bekam er und auch eini-
ge Wochen zuvor Gerd Heit-
mann, für Ihre langjährige Ar-
beit im Vorstand verliehen. Er
berichtete weiter, dass der Bei-
trag des WLV um 4,5 Prozent
angehoben wurde. Dies war
nötig, um auch weiterhin Fach-
leute in den eigenen Reihen
halten zu können. Er bedankte
sich bei den Junglandwirten, die
Stemwede durch ihre vielzähli-

gen Aktionen auch überregio-
nal bekannt gemacht haben
und wies auf ein Konto zur Un-
terstützung hin. Weiter berich-
tete er von einer Veranstaltung
des Kreises, in der ein Leitbild
für die Moorschutzstrategie
vorgestellt wurde, welches in
Zusammenarbeit von Landwir-
ten, Naturschutz, Bevölkerung
und Verwaltung erstellt wurde.
Besonders lag ihm der Rat am
Herzen, sich der geänderten öf-
fentlichen Verantwortung zu
stellen. Die massiven Verände-
rungen und der Wille der Be-
völkerung sollten angenommen,
akzeptiert und auch umgesetzt

werden. Nur so habe man in
Zukunft die Aussicht den eige-
nen Betrieb weiterführen zu
können.
Melcher dankte Joachim Schmedt
für seinen Vortrag mit einem klei-
nen Geschenk.
Ebenso galt der Dank an Uwe
Spreen-Meier für seine alljähr-
liche Spende an den Ortsver-
band. Es wurde angeregt, den
notwendigen Lehrgang, der zur
Bewirtschaftung von Flächen in
Roten und Grauen Gebieten er-
forderlich ist, auf Orts- oder
Gemeindeebene durchzufüh-
ren. Joachim Schmedt nahm die-
se Anregung dankend an.
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Schützenverein Hollwede
Hollweder Schützen fahren
zum Karneval nach Ovenhausen

Ortsverband Oppenwehe
Jahreshauptversammlung

Oppenweher Klusverein
Mitgliederversammlung wird verschoben

Ortsverband Sundern
Klönnachmittag

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 4. Februar,
18.30 Uhr.
Der Ortsverband Oppenwehe lädt
zum Theaterbesuch der Theater-
gruppe Gaue ins Tierparkrestau-

rant Han. Ströhen ein. Am Sams-
tag, 18. Februar, Beginn 14.30 Uhr.
Bei guter Beteiligung wird ein Bus
eingesetzt. Bekanntgabe bei der
Jahreshauptversammlung und
über die Presse.

Die Mitgliederversammlung Op-
penweher Klus e. V. findet nicht
wie geplant am 28. Februar
statt.

Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen am Mitt-
woch, 8. Februar, bei Riemann,
Bohmterheide

Beginn:15 Uhr.
Hierzu ist eine Anmeldung bis Frei-
tag, 4. Februar, bei Günter Ahlers,
Tel.: 05745/2191, erforderlich
Der Vorstand

Nach zweijähriger Pause findet
in Ovenhausen dieses Jahr
wieder eine Karnevalsparty un-
ter Mitwirkung der mit dem
Schützenverein Hollwede be-
freundeten Blaskapelle Oven-
hausen statt. Im großen Fest-
zelt findet dort am Karnevals-
Samstag, 18. Februar, ab 18.11
Uhr ein Büttenabend mit an-
schließender Party statt. Für die
Musik sorgt dann auch bei uns
bekannte Band „Holy Moly“. Der

Schützenverein wurde vom El-
ferrat Ovenhausen ganz herzlich
eingeladen wieder an dem Fest
teilzunehmen. Die Hollweder
fahren mit einem Bus, der am
18. Februar um 15.30 Uhr vom
Hof der Firma Sandmöller Rei-
sen startet. Die Abreise ist dann
für den frühen Sonntagmorgen
geplant.
Verbindliche Anmeldungen für
die Fahrt nimmt der Vorstand
des Schützenvereins entgegen.

Neuer Termin für die Versamm-
lung ist der 7. März.
Beginn: 19.30 Uhr -
Moorhof Huck in Oppenwehe
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Fraktion Bündnis90/Die Grünen
besuchen die Tafel in Oppendorf

Die Grünen besuchten die neuen Räumlichkeiten der TafelDie Grünen besuchten die neuen Räumlichkeiten der TafelDie Grünen besuchten die neuen Räumlichkeiten der TafelDie Grünen besuchten die neuen Räumlichkeiten der TafelDie Grünen besuchten die neuen Räumlichkeiten der Tafel

Corona ist vorbei - der Skat lebt wieder
Skatclub Ilwede
Am Wochenende fand nach zwei
Jahren Pause im Landhotel Anne-
lie in Bad Holzhausen der Wie-
hencup wieder statt. Gemeldet
hatten sich 160 Skatfreunde und
36 Rommespieler.
In die Platzierungen kamen An-
dreas Hartmann (30.) und Dirk
Oevermann (39.). Hans Günter
Meyer aus Rahden spielte erfolg-
reich bei den Rommespielern mit.
Alle Teilnehmer waren zufrieden,
das endlich die Masken gefallen
sind und das normale Leben
wieder seinen Lauf nimmt. Am
Samstag geht es mit der Mann-
schaftsmeisterschaft im Skat wei-
ter. 22 Mannschaften à vier Per-
sonen der Verbandsgruppe 49 tref-
fen sich in der Gaststädte Rosen-
garten in Haldem.

Am 17. Januar besuchte die Frak-
tion Bündnis90/Die Grünen die
Tafel in Oppendorf. Die Teilneh-
merinnen wollten sich ein Bild von
dem neuen Unterbringungsort
und von der Arbeit der Tafel ma-
chen. Die drei Stemweder Koordi-
natorinnen Günter Kröger, Hans-
Joachim Albrecht und Annegret
Thane berichteten: Die Lübbecker
Land Tafel wurde 2005 vom Ar-
beitsLebenZentrum im Kreis Min-
den-Lübbecke gegründet. Unter-
stützt wird sie vom Förderverein
Lübbecker Land e.V., in dem viele
Ehrenamtliche arbeiten. Im Alt-
kreis werden ca. 45 Verbraucher-
märkte, Discounter und Bäckerei-
en von drei Kühltransportern an-
gefahren und mit überschüssigen
Lebensmitteln beladen. Diese
werden in der Espelkamper Sam-
melstelle auf sechs Ausgabestel-
len aufgeteilt, die wöchentlich
einmal an Bedürftige ausgeben
berichtet Hans-Joachim Albrecht.
In Stemwede gibt es die Tafel seit
zwölf Jahren. Friedrich Bosse
stellt die Räume für die nächsten
Jahre zur Verfügung. Bei deren
Sanierung haben viele Hände ge-
holfen. Die Einrichtung wurde ge-
spendet. Ohne die guten Kontak-
te der Ehrenamtlichen wäre das
sicher nicht möglich gewesen,
meint Günter Kröger. Aus einem
Mitarbeiterpool von 37 Helfenden
sind jeden Mittwoch immer elf
Ehrenamtliche bei der Ausgabe im
Einsatz. Da diese sinnvolle Be-

schäftigung allen viel Freude
macht und mit einem abschlie-
ßenden Kaffeetrinken abgerundet
wird, ist das Helferkontingent gut
aufgestellt. Lebensmittel-Abholer
können kommen, nachdem sie
ihre Bedürftigkeit nachgewiesen
haben. Ihnen wird ein Tafelaus-
weis ausgestellt. Erwachsene zah-
len für ihren Anteil 2 Euro, Kinder
25 Cent, erfuhren die Grünen Frak-

tionsmitglieder. Die Abgabe ist
gut geordnet nach Abholzeit,
Menge und Zusammensetzung
der Kisten.
Zurzeit werden ungefähr 200 Per-
sonen unterstützt, zu denen auch
viele Geflüchtete gehören.
Die drei Koordinatorinnen hoben
besonders die Hilfsbereitschaft
der Stemweder Bevölkerung
hervor. Ohne diese wäre die Tafel

in Stemwede nicht so gut aufge-
stellt. Weitere Lebensmittel- und
Geldspenden sind jederzeit will-
kommen. Die Ratsmitglieder der
Fraktion Bündnis90/Die Grünen
sicherten den Koordinatorinnen
ihre Unterstützung zu und waren
sich einig in dem Wunsch von An-
negret Thane, dass in Zukunft kei-
ne Lebensmittel mehr vernichtet
werden sollen

Dirk Oevermann, Werner Henke, Friederike Bönnnig, Andreas Hartmann und Gerd Schöning waren dabeiDirk Oevermann, Werner Henke, Friederike Bönnnig, Andreas Hartmann und Gerd Schöning waren dabeiDirk Oevermann, Werner Henke, Friederike Bönnnig, Andreas Hartmann und Gerd Schöning waren dabeiDirk Oevermann, Werner Henke, Friederike Bönnnig, Andreas Hartmann und Gerd Schöning waren dabeiDirk Oevermann, Werner Henke, Friederike Bönnnig, Andreas Hartmann und Gerd Schöning waren dabei
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Oppenweher Schützen ziehen Jahresbilanz

Geehrte: (v.l.) Vorsitzender Matthias Spreen, Günter Sprado, Henrik Pieper (Auszeichnung Schützentaler),Geehrte: (v.l.) Vorsitzender Matthias Spreen, Günter Sprado, Henrik Pieper (Auszeichnung Schützentaler),Geehrte: (v.l.) Vorsitzender Matthias Spreen, Günter Sprado, Henrik Pieper (Auszeichnung Schützentaler),Geehrte: (v.l.) Vorsitzender Matthias Spreen, Günter Sprado, Henrik Pieper (Auszeichnung Schützentaler),Geehrte: (v.l.) Vorsitzender Matthias Spreen, Günter Sprado, Henrik Pieper (Auszeichnung Schützentaler),
Rüdiger Vogt (Kupferbild) und Jan DöhnertRüdiger Vogt (Kupferbild) und Jan DöhnertRüdiger Vogt (Kupferbild) und Jan DöhnertRüdiger Vogt (Kupferbild) und Jan DöhnertRüdiger Vogt (Kupferbild) und Jan Döhnert

Oppenwehe (bol.) Am Samstag-
abend trafen sich die Oppen-
weher Schützen in ihrem Ver-
einslokal zur JHV und blickten
auf ihr vergangenes Schützen-
jahr 2022 zurück. Nach der Be-
grüßung ließ der 1. Vorsitzen-
den Matthias Spreen das ver-
gangene Schützenjahr noch
einmal Revue passieren. Als
Höhepunkt nannte er das Som-
merfest im Mai. Alle Throne
wurden besetzt, das Ringen um
die Königswürde war hervorra-
gend und die Kinderbelustigung
am Samstagnachmittag sensa-
tionell, freute sich Spreen.
Darüber hinaus nahm der Ver-
ein an mehreren Ausmärschen
teil, und begleitete die amtie-
renden Majestäten u.a. zum
Kreiskönigsschießen und rich-
tete einige vereinsinterne Ver-
anstaltungen aus. Hierbei stell-
te Spreen das neue Konzept für
das Vereinspokalschießen vor.
Diese Veranstaltung findet nun
auf einem Freitagabend statt
und der Wettstreit um die Ver-
einsmeisterschaft wird in Form
eines Adlerschießens ausgetra-
gen. Sportleiter Henrik Pieper
gab der Versammlung Auskunft
über die schießsportlichen Er-
folge des letzten Jahres. Er
konnte von erfolgreichen Teil-
nahmen und zahlreichen vorde-
ren Plätzen berichten. Schieß-
offizier Michel Schäffer infor-
mierte die Anwesenden über die
Schießergebnisse beim Kreis-
königsschießen und den ver-
einsinternen Wettkämpfen. Jut-
ta Lammert vertrat die Damen-
leiterin Manuela Schlömp und
blickte ebenfalls auf ein zufrie-
denes 2022 zurück. Friedhelm
Bohne berichtete über die Ak-
tivitäten der Alten Garde und
dankte dem Vorstand für die
gute Zusammenarbeit. Am Ende
dankte er Horst Spreen für sei-
ne langjährige Arbeit im Alte
Garde Vorstand und begrüßte
Friedel Pinke als dessen Nach-
folger. Über die Aktivitäten des
Spielmannszuges berichtete
Tambourmajorin Christina Au-
rich. Nach zwei Jahren Pause
sei der Spielbetrieb wieder sehr
gut angelaufen und im Nach-
wuchsbereich habe man acht
neue Spielleute gewinnen kön-
nen. Daniel Eickenhorst im Amt
des Jungschützenkommandeurs
gab einen Einblick in die Akti-
vitäten der Jungschützen. Di-
verse Vergleichsschießen der
Nachbarvereine wurden mit

guter Beteiligung besucht. Auf
ihrer internen JHV wurde Tjark
Nagel als neuer Kassierer bei
den Jungschützen für den aus-
scheidenden Stefan Bierenrie-
de gewählt. Am Ende der Be-
richterstattung der Spartenlei-
ter wurde der Geschäftsbericht
vom Kassierer Mathias Heit-
mann vorgetragen. Keine Be-
anstandungen hatten die Kas-
senprüfer Hartmut Bierenriede,
Ingo Holle und Uwe Spreen zu
verzeichnen, sodass dem ge-
samten Vorstand Entlastung
erteilt wurde.
Es standen auch Wahlen an. Mit
Wiederwahl wurden Geschäfts-
führer Sören Pinke, Stützpunkt-
leiter Günter Sprado, Tambour-
majorin Christina Aurich, 2.
Kassierer Matthias Nolting,
Hauptfeldwebel Florian Vahren-
kamp, Damenbetreuerin Manu-
ela Schlömp und Fahnenoffizier
Dirk Priesmeier in ihren Äm-
tern bestätigt. Schießoffizier
Michel Schäffer gibt seinen Pos-
ten nach über 14 Jahren an Da-

niel Eickenhorst ab. Fahnenof-
fizier Rüdiger Vogt geht nach
fast 30- jährigem Dienst an der
Fahne in den Ruhestand.
Als neue Fahnenoffiziere wur-
den Ralf Pieper und Matthias
Nolting in den Vorstand aufge-
nommen.
Das wertvolle Kupferbild für be-
sondere Verdienste geht in die-
sem Jahr an das Bauunterneh-
men Vogt. Matthias Spreen
überreichte Rüdiger Vogt stell-
vertretend für die gesamte Be-
legschaft die ehrenvolle Aus-
zeichnung und dankte ihm für
jahrzehntelange Unterstützung.
Premiere hatte die Verleihung
der neuen, vereinsinteren Aus-
zeichnung des Schützentalers.
Dieser wurde an Günter Sprado
und Henrik Pieper für außeror-
dentliche Vorstandsarbeit ver-
geben. Bereits tags zuvor war
Hartmut Hodde auf der JHV des
Schützenkreises für seine jahr-
zehntelange Spielmannszugtä-
tigkeit geehrt worden.
Für ihre 25-jährige Vereinstreue

erhielten folgende Mitglieder
die silberne Vereinsnadel: Rolf
Staubach, Daniel Holste, Jens
Möller, Tobias Döpke, Karlheinz
Obermann und Mario Barkhüser.
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Cornelia Heidmeyer ist Weltmeisterin 2023
In Motion Dancers glänzen bei den Weltmeisterschaften in Phoenix
Cornelia Heidmeyer schafft bei
den Weltmeisterschaften im
Country Westerntanz in Phoenix
(Arizona) die Sensation und wird
Weltmeisterin. Ulrike Brackmann
und Bärbel Luckow, zwei weitere
Tänzerinnen der In Motion Dan-
cers des TuS Oppendorf, können
mit einem dritten und vierten
Platz ebenfalls überzeugen.
Die Weltmeisterschaften im Coun-
try Westerntanz werden traditio-
nell jeweils Anfang des Jahres vom
United Council of Country Wes-
tern Dance (UCWDC) veranstal-
tet. In diesem Jahr fanden sie vom
1. bis 8. Januar in Phoenix statt.
Mit dabei waren drei Tänzerinnen
der In Motion Dancers des TuS
Oppendorf. Cornelia Heidmeyer,
Ulrike Brackmann und Bärbel
Luckow traten die weite Reise
zusammen mit ihrem Trainer Die-
ter Sander an.
Die Tänzerinnen hatten nach der
Ankunft am Silvesterabend vier
Tage Zeit sich zu akklimatisieren
und die Gegebenheiten vor Ort
kennenzulernen. „Der Veranstal-
tungsort war perfekt. Wir hatten
kurze Wege und sehr gute Bedin-
gungen für unsere abschließen-
den Vorbereitungen“, so das po-
sitive Urteil des Trainers Dieter
Sander.
Am Donnerstag, 5. Januar, war es
dann soweit. Auf dem Programm
der Weltmeisterschaften stand
Classic Line Dance. Das Turnier
wurde per Livestream weltweit
übertragen. So konnten auch
Freunde und Bekannte die Com-

petition live mitverfolgen. Die Auf-
tritte der drei In Motion Dancers
waren gut. Bei der Siegerehrung
wurde dann klar, die In Motion
Dancers haben es geschafft: Ei-
nen Weltmeistertitel und weitere
gute Platzierungen.
Cornelia Heidmeyer gelang die
Sensation. In der Kategorie No-
vice Diamond kam sie auf den ers-
ten Platz und wurde Weltmeiste-
rin 2023. „Es war für mich ein
überwältigendes Erlebnis,“ so
Cornelia Heidmeyer, die auch nach

einigen Tagen Abstand kaum Wor-
te findet, die Gefühle bei der Sie-
gerehrung zu beschreiben. Gleich
danach bekam sie bei der Sieger-
ehrung in der Kategorie Novice
Crystal den dritten Platz und durf-
te gleich noch einmal auf’s Po-
dest. „auch über diesen dritten
Platz habe ich mich sehr gefreut,

zumal der Abstand zur zweitpat-
zierten Tänzerin nur knapp war.“
In der Kategorie Newcomer Gold
starteten mit Ulrike Brackmann
und Bärbel Luckow gleich zwei
Tänzerinnen der In Motion Dan-
cers. Beide zeigten im Wettbe-
werb tolle Leistungen, die mit ei-
nem 3. Platz für Ulrike Brackmann

Dieter Sander mit den Teilnehmerinnen „In Motion Dancers“Dieter Sander mit den Teilnehmerinnen „In Motion Dancers“Dieter Sander mit den Teilnehmerinnen „In Motion Dancers“Dieter Sander mit den Teilnehmerinnen „In Motion Dancers“Dieter Sander mit den Teilnehmerinnen „In Motion Dancers“

Cornelia Heidmeyer bei der Siegerehrung auf dem höchsten TreppchenCornelia Heidmeyer bei der Siegerehrung auf dem höchsten TreppchenCornelia Heidmeyer bei der Siegerehrung auf dem höchsten TreppchenCornelia Heidmeyer bei der Siegerehrung auf dem höchsten TreppchenCornelia Heidmeyer bei der Siegerehrung auf dem höchsten Treppchen
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und einen 4. Platz für Bärbel Luck-
ow belohnt wurden. „Aufgrund der
Zuschauerreaktionen und nach
der Analyse unserer individuellen
Wettbewerbsvideos sind wir mit
unseren gezeigten Leistungen
sehr zufrieden“, so das Urteil der
Tänzerinnen.
Für die Gruppe der In Moion Dan-
cers waren die Tage der Weltmeis-
terschaften in Phoenix ein sehr
überwältigendes und schönes Er-
lebnis, so das einvernehrmliche
Urteil von Cornelia, Ulrike und
Bärbel. „Die Teilnahme an einer

Weltmeisterschaft ist etwas be-
sonderes. Wir durften bei einer
Weltmeisterschaft im Mutterland
unseres Sports starten und haben
gezeigt, dass wir es auch kön-
nen.“
Die In Motion Dancers sind auf
Initiative von Dieter Sander vor
knapp zehn Jahren gegründet
worden. Aus einem anfänglichem
Breitensportangebot wurde sehr
bald eine eigene Tanzsportabtei-
lung des TuS Oppendorf mit sport-
lichen Ambitionen. Nach anfäng-
lichen Beteiligungen bei Breiten-

sportturnieren starteten Cornelia
Heidmeyer und Ulrike Brackmann
erstmals 2019 im Turniersport.
Beide wurden 2019 auf Anhieb
Landesmeisterinnen und Ulrike
Brackmann 2019 und 2021 Deut-
sche Vizemeisterin.
„Es ist eine wunderschöne Er-
folgsstory, dass wir mit unseren
sehr bescheidenen Mitteln in nicht
einmal zehn Jahren den Sprung
an die Weltspitze geschafft ha-
ben. Wir danken allen, die sich
mit uns und für uns engagieren,
die an uns glauben und die mit
uns die Freude und den Spaß am
Tanzsport teilen,“ so der dankba-
re Gruß des Trainer Dieter Sander
aus dem Südwesten der USA.
Dieter Sander - Trainer und Leiter
der TSA des TuS Oppendorf

Die Tänzerinnen der In Motion Dancers in Phoenix: (v.l.) Bärbel Luckow,Die Tänzerinnen der In Motion Dancers in Phoenix: (v.l.) Bärbel Luckow,Die Tänzerinnen der In Motion Dancers in Phoenix: (v.l.) Bärbel Luckow,Die Tänzerinnen der In Motion Dancers in Phoenix: (v.l.) Bärbel Luckow,Die Tänzerinnen der In Motion Dancers in Phoenix: (v.l.) Bärbel Luckow,
Ulrike Brackmann und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann und Cornelia HeidmeyerUlrike Brackmann und Cornelia Heidmeyer
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Der Niedermehner Sozialverband ehrt Mitglieder

Die geehrten MitgliederDie geehrten MitgliederDie geehrten MitgliederDie geehrten MitgliederDie geehrten Mitglieder

(HJA) Nach zwei Coronajahren fand
die Mitgliederversammlung des
SoVD Ortsverband Niedermehnen
wieder am traditionellen Januar
Termin im Vereinslokal Jobusch
statt.
Der erste Vorsitzende Walter Loh-
rie hielt in seinem Jahresbericht
noch einmal Rückschau auf das
vergangene Jahr. Erfreulich, dass
wieder alle geplanten Veranstal-
tungen durchgeführt werden konn-
ten. Im Frühjahr mit etwas weni-
ger Beteiligung, ab Mai aber
wieder mit den gewohnten Teil-
nehmerzahlen. Sein besonderer
Dank ging auch an alle 115 Mit-
glieder für ihre Treue zum Orts-
verband.
Im September habe der Landes-
vorstand eine Umschichtung der
Vermögenswerte beschlossen, mit
dem Ergebnis, dass die Kreis- und
Ortsverbände aus ihrem Kassen-
vermögen Geld an den Landes-
verband abführen mussten. Das
habe zu großen Missmut in den
Ortsverbänden geführt.
Für langjährige Mitgliedschaft
oder langjährige, ehrenamtliche
Vorstandsarbeit konnte Lohrie fol-
gende Mitglieder ehren:
Luise Südmeyer (40 Jahre); Wolf-
gang Drees (35 Jahre); Ferdinand
Jobusch und Günter Wankelmann
(25 Jahre); Luise Lahrmann und
Anita Mösemeyer (20 Jahre); Edith

Lohstroh, Werner Lohstroh und
Erika Schild (10 Jahre).
Zwanzig Jahre ehrenamtlich tätig
sind Wolfgang Schröder und Gün-
ter Wankelmann, zehn Jahre Edith
Lohstroh und Wolfgang Fricke.
Einige der zu Ehrenden konnten
krankheitsbedingt, oder aus pri-
vaten Gründen leider nicht anwe-
send sein. Ihnen werden die Aus-

zeichnungen zu einem späteren
Zeitpunkt zu Hause übergeben.
Schriftführer Hans-Joachim Alb-
recht informierte die Anwesenden
im ersten Teil seines Referates
über einige neue Regelungen,
Reformen und Gesetze die am 1.
Januar in Kraft getreten sind. Im
zweiten Teil stellte er der Mit-
gliederversammlung die Arbeit

der Tafelausgabe Stemwede vor.
In 2023 sind folgende Veranstal-
tungen geplant: Grünkohlessen
(10. Februar), Klönfrühstück (3. März
und 15. Oktober), Stemweder Frau-
ennachmittag (15. April), Kaffee-
trinken (21. April), Spargelessen
(25. Mai) Fahrradtour (15. Juli),
Grillabend (12. August) und Ad-
ventsfeier (8. Dezember)

48 aktive Feuerwehrmänner
Löschgruppe Haldem-Arrenkamp blickt zurück

Beförderte und Seminarteilnehmer der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp mit Verantwortlichen der StemwederBeförderte und Seminarteilnehmer der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp mit Verantwortlichen der StemwederBeförderte und Seminarteilnehmer der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp mit Verantwortlichen der StemwederBeförderte und Seminarteilnehmer der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp mit Verantwortlichen der StemwederBeförderte und Seminarteilnehmer der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp mit Verantwortlichen der Stemweder
Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.

Haldem (hm). Im Jahresbericht der
Löschgruppe Haldem-Arrenkamp
wurde einmal mehr verdeutlicht,
dass von den Kameraden der
Löschgruppe im zurückliegenden
Jahr wieder einiges zum Wohle
der Bevölkerung geleistet worden
ist.
So konnte nach dem weiteren Ab-
flauen der Pandemie in Frühjahr
2022 wieder zum gewohnten
Dienst- und Ausbildungsbetrieb
innerhalb der Feuerwehr zurück-
gekehrt werden. Auch traditionel-
le Veranstaltungen wie der Leis-
tungsnachweis in Hille und das
Treffen der Ehrenabteilung auf
Kreisebene in der Festhalle Le-
vern konnten wieder stattfinden.
Der 2019 geplante Tag der offe-
nen Tür der Löschgruppe konnte
im August 2022 realisiert werden.
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Beim Open-Air- Festival im Illwe-
der Wäldchen stellet die Lösch-
gruppe zusammen mit den Kame-
raden aus Dielingen-Drohne
wieder eine Brandsicherheitswa-
che für die gesamte Dauer der
Veranstaltung von drei Tagen.
Auch im Vorstand gab es 2022
Veränderungen. So legte Schrift-
führer Stefan Möller-Nolting auf
eigenen Wunsch sein Amt nieder.
Als neuer Schriftführer wurde
Steffen Hohlt gewählt.
Auch der coronabedingte einge-
schränkte Ausbildungsbetrieb auf
Gemeinde- /Kreisebene konnte
wieder aufgenommen werden. Im
zurückliegenden Jahr nahmen 9
Kameraden an verschiedenen
Lehrgängen und Seminaren teil.
Löschgruppenführer Christian Mi-
linski bedankte sich bei allen Ka-
meraden für die in 2022 erbrach-
te Unterstützung. Einen besonde-
ren Dank richtete er an die Ehe-
frauen und Partnerinnen der Ka-
meraden, ohne deren Unterstüt-
zung und Verständnis ein solches
ehrenamtliches Engagement nicht
möglich wäre.
Insgesamt rückten die kamera-
den in 2022 zu 45 Einsätzen aus.
Elf Brandeinsätze, acht Verkehrs-

unfälle, achtmal leisteten sie tech-
nische Hilfe, dreimal galt es eine
Tür zu öffnen und zwölfmal wur-
den sie durch eine Brandmelde-
anlage alarmiert. Der aktuelle Mit-
gliedergestand der Löschgruppe
Haldem-Arrenkamp beläuft sich
auf 259 Mitglieder. Dieser setzt
sich aus 48 aktiven Kameraden
und 33 Kameraden der Ehrenab-
teilung zusammen. Des Weiteren
sind 168 Kameraden passive Mit-
glieder und Förderer.
Folgende Kameraden der Lösch-
gruppe Haldem wurden befördert:
Sevarion Vordemfelde und Florian
Möller-Nolting zu Feuerwehrmän-
nern, Marcus Möller-Nolting zum
Oberfeuerwehrmann, Dennis Gral-
la wurde zum Unterbrandmeister
ernannt und Christian Milinski
wurde zum Hauptbrandmeister
befördert. Stefan Möller-Nolting
und Ralf Bachmann wechselten
auf eigenen Wunsch vom Einsatz-
dienst in die Ehrenabteilung der
Feuerwehr Stemwede.
Sevarion Vordemfelde und Florian
Möller-Nolting, beides Übernah-
men aus der Jugendfeuerwehr,
wurden während der Versamm-
lung mit der Jugendflamme der
Stufe 3 ausgezeichnet.

Winterkonzert im Rittersaal
Im Rahmen der 775-Jahr-Feier des
Fleckens Lemförde lädt der „Mu-
sikvereins Altes Amt Lemförde“
zu seinem Winterkonzert im Rit-
tersaal des Amtshofes in Lemför-
de ein. Nach zwei Jahren ohne
Auftritt durch die Pandemie möch-
te das Orchester das Publikum
mit einem neuen Arrangement am
Samstag, 4. Februar, ab 20 Uhr
unterhalten.
Unter der Leitung von Stephan Flo-
re bieten die Musiker wieder ein
buntes, schwungvolles und aus-
gewogenes Programm. Klassik,
Evergreens, Filmmusik und Schla-
ger werden die Zuhörer mitneh-
men auf eine unterhaltsame mu-
sikalische Reise.
Im Programm sind „Pachelbel for
Brass“ von Johann Pachelbel, „The
Phantom of the Opera“ von An-
drew Lloyd Webber und „Tanz der
Vampire“ von Jim Steinman. Des
Weiteren gibt es „Drei Haselnüs-
se für Aschenbrödel“ von Karel
Svoboda und „Game of Thrones“
von Ramin Djawadi.
„The Magic of Harry Potter“ von
John Williams und „Forrest Gump
Suite“ von Alan Silvestri runden

das Programm ab.
„Dieses Konzert ist nicht nur für
Freunde guter Musik, egal ob jung
oder alt ein Genuss, sondern für
alle, die einen Tag fröhlich und
beschwingt ausklingen lassen
wollen“, so die Vorsitzende Kris-
tina Randermann.
Der Eintritt ist frei. Der Musikver-
ein freut sich auf zahlreiche Besu-
cher. Gerne können Sie mit ihrer
Spende dazu beitragen, dass das
Engagement des Orchesters be-
lohnt wird.
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Schützenkreis Lübbecker Land
Am Sonntag, 22, Januar, wurde
das Sportjahr 2023 mit der Kreis-
meisterschaft Luftgewehr, sitzend
im Schießstand von Oppenwehe
abgeschlossen. Unter der Stand-
aufsicht von Hendrik Piper, Sieg-
ward Siebe und Werner Wagen-
feld fand der Wettbewerb statt.
Für die Auswertung war der Kreis-
sportleiter Günter Sprado verant-
wortlich. Kreismeister in der
Mannschaftswertung wurde die
Schützengesellschaft Espelkamp
I mit 632,3 Ringen. Zu den Schüt-
zen gehörten Michael Pfitzer, Jür-
gen Kather und Friedrich Wilhelm
Grotegut. Vizemeister ist der

Schützenverein Westrup I mit
629,0 Ringen mit den Schützen
Dieter Bordewisch, Margarete
Wagenfeld und Rolf Fischgrabe
Den dritten Platz belegte der
Schützenverein Oppenwehe I mit
626,2 Ringen und den Schützen
Hartwig Müller, Reinhard Sonnet
und Horst Spreen. Bei den Senio-
rinnen ist auf dem ersten Platz
Adelheid Heitmann vom Schützen-
verein Oppenwehe mit 211,0 Rin-
gen. Zweite wurde Leni Kather
von der Schützenges.
Espelkamp und Dritte auf dem drit-
ten Platz Margarete Wagenfeld
vom SV Westrup.

Bei den Senioren II + II ist Micha-
el Pfitzner mit 212,3 Ringen der
beste Schütze, gefolgt von Jürgen
Kather mit Beide Schützen sind
für die Schützenges.Espelkamp
angetreten. Auf dem dritten Platz
ist Reinhard Sonnet vom SV Op-
penwehe Bei den Senioren IV be-
legte Platz 1 Hartwig Müller vom
SV Oppenwehe mit 210,8 Ringen.
Auf dem 2. Platz folgte Hermann
Buschmann vomSV Levern und auf
dem 3. Platz ist Friedhelm Eilmes
vom SV Oppenwehe.
Auch die Senioren V haben am Wett-
bewerb teilge-nommen. Der beste
Schütze ist Wilhelm Sporleder vom

SC Varl mit 207,1 Ringen. Auf dem
2. Platz konnte sich Hartmut Tacke
vom SV Westrup platzieren, gefolgt
von Reinhold Förster von der
Schützenges.Espelkamp.
Der Kreissportleiter Günter Spra-
do freute sich, dass im Sportjahr
2023 wieder die Kreismeister-
schaften durchgeführt werden
konnte und dass so viel erfahrene
Schützen bei diesem Wettbewerb
dabei waren.
Weitere Information finden Sie
unter:  www.schuetzenkreis-
luebbecke.de,
www.facebook.com/
schuetzenkreis-luebbecke

Foto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFoto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFoto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFoto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFoto: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Wussten Sie schon...
…, was hinter „klimaneutralen“ Produkten steckt?
„Klimaneutral hergestellt“,
„klimaneutral durch CO2-Kom-
pensation“, schlicht „klimaneu-
tral“ oder gar „klimapositiv“:
Im Handel finden sich immer
mehr Produkte, die mit solchen
Aussagen werben.
Aber Achtung: Ein Hinweis auf
eine besonders klimafreundli-
che Herstellung sind die Be-
zeichnungen nicht.
Tatsächlich bedeutet „klima-
neutral“ lediglich, dass für die-
se Produkte eine CO2-Bilanz
erstellt wurde und die Unter-
nehmen zum Ausgleich CO2- Min-
derungszertifikate aus weltweiten
Klimaschutzprojekten gekauft ha-

ben. Möglich wird die sogenannte
Kompensation durch einen inter-
nationalen Handel mit Minderungs-
zertifikaten.
Dafür wird die Menge an CO2-
Einsparungen, die ein Klima-
schutzprojekt – etwa die Neu-
anpflanzung von Bäumen, der
Schutz von Mooren oder der Bau
von Windrädern – vermeintlich
bewirkt hat, in einer Datenbank
festgehalten.
Unternehmen, die die Treib-
hausgasbilanz ihrer Produkte
kompensieren wollen, kaufen in
entsprechender Menge Zertifi-
kate, die dann aus der Daten-
bank gelöscht werden.

Wie wirksam die Kompensations-
projekte und wie glaubwürdig die
Zertifikate tatsächlich sind, ist
aber für Verbraucher:innnen
kaum nachvollziehbar, kritisiert
die Verbraucherzentrale NRW.
Anstatt „klimaneutrale“ und
womöglich teurere Produkte zu
wählen, können umweltbe-
wusste Menschen vielmehr auf
bewährte Strategien für einen
klimafreundlichen Lebensstil
setzen: Strom und Heizenergie
sparen, Autofahrten und Flug-
reisen einschränken, regionale
und überwiegend pflanzliche
Lebensmittel einsetzen, Elek-
trogeräte und Kleidung möglichst

lange nutzen und eventuell re-
parieren sowie überflüssige
Plastikverpackungen vermei-
den.
Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/79835
(Verbraucherzentrale NRW)
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E-Mail-Check: Erst denken, dann klicken
Wie bei allen Aktivitäten im Inter-
net gilt auch bei eingehenden E-
Mails: Erst den Kopf einschalten,
dann klicken! Internetkriminelle
nutzen oftmals die „Schwachstel-
le Mensch“ aus – vor allem, was
Konzentration und Achtsamkeit
betrifft. Es ist wichtig, bei jeder E-
Mail einen kurzen Sicherheits-
check zu machen, insbesondere
wenn als Absender eine Bank oder
Sparkasse benannt ist bezie-
hungsweise es den Eindruck ver-
mittelt, die E-Mail kommt von ei-
nem Kreditinstitut. Ist die Absen-
der-Adresse bekannt und ergibt
Sinn? Wie lautet der Betreff und
erwarte ich einen Anhang von die-
sem Absender?
Vorsicht ist geboten, wenn im
Betreff beispielsweise „Konto vo-

rübergehend gesperrt“ oder „Zu-
gangsdaten aktualisieren“ steht.
Diese Prüfung liefert schnell eine
gute erste Hilfe, um zu entschei-
den, ob die Nachricht vertrau-
enswürdig ist. Kommt man zu
keiner stimmigen Erkenntnis, am
besten die E-Mail noch vor dem
Öffnen löschen.
Im Zweifel sollte man vor dem
Öffnen persönlich beim Absen-
der nachfragen. Beispielsweise
per Telefon, wobei die Rufnum-
mer aus dem eigenen Telefon-
Verzeichnis stammen sollte.
Immer daran denken: Banken und
Sparkassen fragen nie persönli-
che Daten wie PINs, TANs oder
Passwörter ab – weder telefo-
nisch noch digital! Bitte niemals
vorschnell auf einen Link klicken

oder einen Anhang öffnen. Falls
es doch passiert ist und vertrau-
liche Informationen übermittelt
wurden, sofort vorsorglich das
Online-Banking sperren. Entwe-
der direkt über das Kreditinsti-
tut oder beim Sperr-Notruf 116
116*. Hinweis: Ihre Bank oder
Sparkasse stellt ebenfalls wich-
tige Sicherheits- und Warnhin-
weise bereit – zum Beispiel über
das Online-Banking. Es lohnt
sich, diese regelmäßig zu lesen
und zu beachten.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Sollte der Sperr-Notruf in sel-

tenen Fällen aus dem Ausland
nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
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Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Bundesminister Wissing:
Junge Menschen gegen
Fake News wappnen
Beim Jugendwettbewerb myDigital-
World 2022/23 beschäftigen sich
Schüler:innen aus ganz Deutschland
mit Desinformation im Netz. Der
Wettbewerb zielt darauf ab junge
Menschen für Fake News zu sensibi-
lisieren. Dabei werden die besten
Beiträge von einer Jury unter der
Schirmherrschaft von Bundesminis-
ter Dr. Volker Wissing prämiert und
ausgezeichnet. Aktuelle Studien zei-
gen: Insbesondere durch die Coro-
na-Krise und vor dem Hintergrund
des Kriegs in der Ukraine hat sich
die Verbreitung von Falschnachrich-
ten im Internet nochmal deutlich ver-
stärkt. Dabei reicht die Bandbreite
von harmlosen Scherzen über Hoa-
xes und Fake News bis hin zu Ver-
schwörungstheorien und gezielten
Desinformationskampagnen. Oft
sind solche Fakes jedoch nicht leicht
zu erkennen. „Desinformation und
Verschwörungsmythen täuschen die
Menschen, untergraben Vertrauen
und können sogar Leben gefähr-
den.“, betont Bundesminister Dr.
Volker Wissing, Schirmherr des Wett-

bewerbs. „Deshalb ist es wichtig,
dass wir solche Lügen schnell erken-
nen, entlarven und gegen sie vorge-
hen.“ Der Jugendwettbewerb hat
sich zum Ziel gesetzt, junge Men-
schen für Fake News und die daraus
entstehenden Gefahren zu sensibili-
sieren. Unter Anleitung einer Lehr-
kraft sollen sich Schüler:innen der
Klassenstufen 7 bis 12 mit der Ge-
schichte von Falschnachrichten aus-
einandersetzen, recherchieren wel-
che Akteure und Ziele damit verbun-
den sind und welche Auswirkungen
Fake News haben können. Abschlie-
ßend sollen sie ihre Ergebnisse als
Infografik, Video oder Präsentation
dokumentieren und Tipps zum The-
ma entwickeln: Wie erkennt man
Verschwörungstheorien und Desin-
formation im Netz? Was kann man
dagegen tun? Wie kann man sich
selbst und andere schützen?
Kreative eigene Ideen, die das In-
ternet sicherer machen, können
Schüler:innen außerdem unter dem
Stichwort „Mein Beitrag für mehr
Sicherheit im Netz“ abgeben. Ne-
ben Sach- und Geldpreisen gibt es
eine Klassenfahrt nach Berlin zu
gewinnen. Einsendeschluss ist der
30. April 2023, mehr Informatio-
nen bietet die Webseite
www.mydigitalworld.org.
Neuer Pate des Jugendwettbewerb
ist dieses Jahr zum ersten Mal DsiN-
Mitglied Avast: „Neben entspre-
chenden IT-Sicherheitsvorkehrungen
bilden Medienkompetenzen das A
und O beim sicheren Umgang mit
dem Internet.“, begründet Elisabeth
Gries, Pressereferentin von Avast das
Engagement. „Deshalb ist es
besonders wichtig, dass wir schon
junge Menschen entsprechend sen-
sibilisieren und für einen reflektier-
ten Umgang mit der digitalen Welt
fit machen.“ (Ludwig und Team)
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Pluspunkte
für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung
wichtiger als Firmenauto oder Handy
Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Be-
schäftigte zu gewinnen. Einer Stu-
die der Universitäten Bamberg
und Frankfurt am Main zufolge
resultiert immerhin fast jede zehn-
te Neueinstellung aus Empfehlun-
gen der Mitarbeiter - dies ist so-

mit die drittwichtigste Art der Per-
sonalbeschaffung. Aber wie schaf-
fen es Unternehmen, dass sie von
ihren eigenen Mitarbeitern wei-
terempfohlen werden? Dieser Fra-
ge ist eine repräsentative Umfra-
ge der Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) im Auftrag der Al-
lianz unter Schülern und Studen-
ten nachgegangen.

Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-Für deutsche Arbeitnehmer werden monetäre Personalzusatzleistun-
gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-gen wie etwa eine vom Arbeitgeber finanzierte private Krankenzusatz-
versicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thxversicherung immer wichtiger. Foto: djd/Allianz/thx
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Ein Angebot wie die betriebliche Krankenversicherung wird als besondereEin Angebot wie die betriebliche Krankenversicherung wird als besondereEin Angebot wie die betriebliche Krankenversicherung wird als besondereEin Angebot wie die betriebliche Krankenversicherung wird als besondereEin Angebot wie die betriebliche Krankenversicherung wird als besondere
Wertschätzung durch den Chef empfunden: Man wird im FreundeskreisWertschätzung durch den Chef empfunden: Man wird im FreundeskreisWertschätzung durch den Chef empfunden: Man wird im FreundeskreisWertschätzung durch den Chef empfunden: Man wird im FreundeskreisWertschätzung durch den Chef empfunden: Man wird im Freundeskreis
gerne davon erzählen und Werbung für die eigene Firma machen.gerne davon erzählen und Werbung für die eigene Firma machen.gerne davon erzählen und Werbung für die eigene Firma machen.gerne davon erzählen und Werbung für die eigene Firma machen.gerne davon erzählen und Werbung für die eigene Firma machen.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx

Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-Freiwillige Gesundheitsleistun-
gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen gen beeinflussen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber-----
wahlwahlwahlwahlwahl
Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen
sind demnach längst nicht mehr
die allein entscheidenden Fak-
toren bei der Beurteilung der
Attraktivität des eigenen Ar-
beitgebers. Stattdessen wird
beispielsweise ein Angebot wie

die betriebliche Krankenversiche-
rung von zwei Dritteln der Studi-
enteilnehmer als besondere Wert-
schätzung durch den Chef emp-
funden. Deshalb finden 92 Pro-
zent der jungen Leute diese frei-
willigen Gesundheitsleistungen so
attraktiv, dass sie davon Freun-
den und Bekannten erzählen wür-
den und somit Werbung für die
Firma machen. 39 Prozent der be-
fragten jungen Menschen finden
eine betriebliche Krankenzusatz-
versicherung so gut, dass sie die
Arbeitgeberwahl positiv beein-
flussen würde. Einen höheren Wert
erreicht nur die betriebliche Al-
tersvorsorge (46 Prozent). Damit
sind dies aus Sicht der jungen Leu-
te die beiden attraktivsten mone-
tären Personalzusatzleistungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen Ge-
sundheitsleistungen wird das
Diensthandy nur von 13 Prozent
der Schüler und Studenten als
Pluspunkt bei der Entscheidung
für einen Arbeitgeber angesehen.
Auch Sportangebote können die
jungen Leute nicht überzeugen (13
Prozent), selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen bei nur
22 Prozent.
Dr. Jan Esser, Vorstand bei der
Allianz Privaten Krankenversiche-
rung, ergänzt: „Dass Leistungen

Motivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihrem
künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-
chancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thx
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Für Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nurFür Beschäftigte steht nicht nur
der Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung undder Gedanke der Absicherung und
Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-Gesundheitsvorsorge im Vorder-
grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-grund, wenn die Krankenzusatz-
versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -versicherung vom Chef kommt -
auch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch denauch die Wertschätzung durch den
Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.Arbeitgeber ist ihnen wichtig.
Foto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thxFoto: djd/Allianz/thx

wie eine betriebliche Krankenver-
sicherung bei Schülern und Stu-
denten so hoch im Kurs stehen,

zeigt: Die junge Generation will
ihr Leben bei aller Flexibilität vo-
rausschauend gestalten.“ (djd)
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Anzeige

Auszeichnung für Hörakustik Hohn, Rahden
Ausgezeichnet als Experten für
individuelles Hören der Extra-
klasse des Rahdener Traditions-
unternehmens erhält den Ate-
lier-Award des Hörsystem-Her-
stellers Audio Service Damit ge-
hört das Hörakustik-Team von
HOHN zu den absoluten Exper-
ten auf dem Gebiet der nahezu
unsichtbaren und maßgefertig-
ten Im-Ohr-Technik des ost-
westfälischen Hörsystem-Her-
stellers Audio Service. Im-Ohr-
Hörsysteme sitzen besonders un-
auffällig direkt im Ohr und sind
daher für Ihr Gegenüber kaum
sichtbar. Jedes Atelier Im-Ohr-
Hörsystem wird individuell an
den jeweiligen Gehörgang an-
gepasst.
Dies sorgt für eine hervorragen-
de Passgenauigkeit und für ein
ausgezeichnetes Tragegefühl.
Nicht zuletzt hat jeder Mensch
seine eigenen, ganz individuel-
len Ansprüche an ein Hörsystem,
die kaum unterschiedlicher sein
könnten. Sie sind abhängig vom
Hörverlust und vom jeweiligen
Lebensstil.
Bei einem Besuch in einem
Fachgeschäft der Firma HOHN
wird zunächst besprochen, in
welchen Situationen sich die
Kunden (wieder) mehr Hörkom-

Das Hörakustik-Team von HOHN erhält den Atelier AwardDas Hörakustik-Team von HOHN erhält den Atelier AwardDas Hörakustik-Team von HOHN erhält den Atelier AwardDas Hörakustik-Team von HOHN erhält den Atelier AwardDas Hörakustik-Team von HOHN erhält den Atelier Award

fort wünschen. Anschließend ha-
ben alle Interessenten die Mög-
lichkeit, bei HOHN einen kosten-
losen Hörtest zu machen, worauf
auch gleich die Ergebnisse und
die nächsten Schritte besprochen
werden. Mit höchster Präzision
und in Handarbeit erfolgt dann

die detailgetreue Fertigung jedes
einzelnen Atelier Im-Ohr-Hörsys-
tems. Bevor das Hörsystem völlig
unverbindlich und gratis zu Hause
getestet werden kann, werden
alle Funktionen und die kinder-
leichte Handhabung ausführlich
gezeigt und erklärt. Somit sind

die Atelier Im-Ohr-Hörsysteme
perfekt auf die individuellen
Wünsche des Hörsystemträgers
abgestimmt.
Das gesamte Hörakustik-Team
von HOHN bedankt sich bei al-
len Kunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen

Weniger Einkommensteuer und mehr Geld ab 2023
Die Bundesregierung hat aufgrund
der zuletzt sehr hohen Preissteige-
rungen beschlossen, ungewollte
steuerliche Belastungen bei den
Steuerzahlern abzuwenden. Das In-
flationsausgleichgesetz wurde im
November 2022 ins Leben gerufen
und ist am 1. Januar in Kraft getre-
ten. Für 48 Millionen Steuerpflichti-
ge bedeutet das, dass die Besteue-
rung an die Inflation angepasst wur-
de. Durch einen Ausgleich der so-
genannten kalten Progression
kommen Lohnerhöhungen auch tat-
sächlich bei den Arbeitnehmenden
an und werden nicht durch die pro-
gressive Einkommensbesteuerung
aufgefressen. Insgesamt soll das In-
flationspaket laut Bundesfinanzmi-
nisterium die Steuerzahlenden im
Jahr 2023 mit mehr als 18,6 Milliar-
den Euro entlasten. Der Grundfrei-
betrag steigt überdurchschnittlich:
Zunächst wurde der für den Ein-
kommensteuertarif relevante
Grundfreibetrag – wie jedes Jahr –
angepasst. Dies ist der Freibetrag,

der das verfassungsrechtliche Exis-
tenzminimum garantieren muss und
bis zu dem keine Einkommensteu-
er erhoben wird. Er wurde um 561
Euro jährlich auf 10.908 Euro er-
höht. Hierbei kann man von einer
überdurchschnittlich hohen Anpas-
sung sprechen. Damit einhergehend
wurde ebenfalls der Unterhalts-
höchstbetrag auf dasselbe Niveau
festgelegt. Diese Änderungen re-
duzieren bei zahlreichen Menschen,
insbesondere Rentenbeziehern mit
geringem Einkommen, zudem den
Verwaltungsaufwand, da für sie un-
ter dem Grundfreibetrag die Pflicht
zur Abgabe einer Steuererklärung
regelmäßig entfällt.
Des Weiteren wurden die anderen
Tarifeckwerte verschoben. So wur-
de der Eingangssteuersatz auf Ein-
kommen von 14.926 Euro bis zu
15.786 Euro ausgeweitet und der
Spitzensteuersatz von 42 Prozent
von 58.597 Euro auf Einkommen ab
62.810 Euro verschoben. Bewusst
ausgenommen wurden Menschen

mit besonders hohen Einkommen,
auf die der sogenannte Reichen-
steuersatz von 45 Prozent zutrifft.
Er greift unverändert ab 277.826 Euro
Jahreseinkommen.
Auch die Grenze für das Anfallen
des Solidaritätszuschlags, der nur
mehr für bestimmte Einkommens-
gruppen erhoben wird, wurde an-
gehoben. Der Freibetrag stieg von
bisher 16.956 Euro auf 18.130 Euro
bei Einzelveranlagung und den dop-
pelten Wert bei Zusammenveranla-
gung. Somit wird vermieden, dass
mehr Steuerzahler inflationsbedingt
von diesem betroffen sind und si-
chergestellt, dass weiterhin rund
90 Prozent der Steuerzahler von
ihm befreit sind.
Kinderfreibetrag, Kindergeld und
Kinderzuschlag angehoben:
Bei der Besteuerung von Familien
darf ein Einkommensbetrag in Höhe
des sachlichen Existenzminimums
eines Kindes zuzüglich des Bedarfs
für Betreuung und Erziehung oder
Ausbildung nicht besteuert werden.

Dies soll durch den Kinderfreibe-
trag oder durch das Kindergeld si-
chergestellt werden. Um Familien
vor den schleichenden Steuererhö-
hungen zu schützen, wurde das Kin-
dergeld mit Jahresbeginn einheit-
lich auf 250 Euro pro Kind erhöht,
unabhängig davon, ob es sich um
das erste oder vierte Kind in einer
Familie handelt. Allein dadurch ent-
stehen dem Bund Mehrausgaben
in Höhe von circa 27 Millionen Euro
jährlich. Auch der zusätzliche Kin-
derzuschlag, eine Sozialleistung für
Familien, deren geringes Einkom-
men nicht für den Lebensunter-
halt reicht, wurde auf 250 Euro
monatlich angehoben. Der Kin-
derfreibetrag einschließlich des
Freibetrags für den Betreuungs-,
Erziehungs- und Ausbildungsbe-
darf wurde zum einen rückwirkend
zum 01.01.2022 um 160 Euro auf
8.548 Euro aufgestockt und zum
anderen für dieses Jahr um weite-
re 404 Euro auf 8.952 Euro.
(lohi - Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. 
*Angebot gültig vom 01.01.2023 bis 28.02.2023, **Angebot gültig vom 01.01.2023 bis 31.01.2023

Unsere  
WinterAngebote  
für die  

Kalte Jahreszeit

auf Uhren, Schmuck und 
Hörsystemzuzahlungen**

20 %

auf die gesamte Brille* 
inkl. Fassungen und Gläser von Zeiss oder Hoya

35 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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